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Zur Lage.
Nun haben wir die Regierungskrise im Reich . Sie , ji

nicht etwa cm einer der innerpolitischen Hauptfragen der
nächsten Zukunft wie Fürstenabfindung oder Aufwertung
entstanden , sondern an dem mehr untergeordneten Streit
über die Flaggenverordnung . Die Vorgänge , aus denen
sich jetzt der Rücktritt des Reichskanzlers Dr . Luther und
aller seiner Ministerkollegen ergeben hat , brauchen nicht
alle noch einmal erörtert werden , denn das plötzliche Auf¬
treten der Flaggenfrage und der Sturm der davon aus¬
ging , sind noch in frischer Erinnerung . Die Entscheidung
selbst fiel im Reichstag am Mittwoch nachmittag , als der
demokratische Mißtrauensantrag gegen den Reichskanzler
mit 176 gegen 146 Stimmen bei 103 Enthaltungen An¬
nahme gefunden hatte . Die Deutschnationalen hätten es
in der Hand gehabt , durch Ablehnung des Mißtrauensan¬
trages die Krise noch weiter zu vertagen , aber nach der
matten Reichskanzlerrede vom Dienstag bestand bei allen
Parteien wenig Lust mehr , den Kanzler zu stützen . In der
Lauterkeit des Wesens und der Klarheit des Denkens be¬
saß Reichskanzler Luther hervorragende Eigenschaften. Er
ist zweifellos einer unserer fähigsten und tüchtigsten
Staatsmänner . Es war aber ein politisch -taktischer Feh¬
ler , daß er ohne Not die Flaggenfrage aufrollte durch die
bekannte Verordnung und damit stürmische Parteileiden¬
schaften entfesselte.

Wenn die „Neuyorker Staatszeitung " zu dem deutschen
Kanzlersturz sagt, daß mit Luther auch der Reichsverfas-
fung ein Mißtrauensvotum erteilt worden sei , so hat sie
zum Teil schon recht , eben weil in der Reichsverfassung
neben der schwarz-rot -goldenen auch die schwarzweißrote
Flagge mit der Gösch als Reichsflagge bestimmt ist . Daß
alle Blätter die Tüchtigkeit des Kanzlers anerkennen und
bei allen Parteien nunmehr das Bedürfnis vorliegt , dem
scheidenden Kanzler und seinen Verdiensten Dank zu zol¬
len, den der Reichspräsident in einem Handschreiben ausge¬
drückt hat , beweist, daß es eben parteipolitische Motive und
Differenzen, vielleicht auch persönliche Verstimmungen in
den Parteien waren , die den Ausschlag zur Krise gaben.
Die „Tägliche Rundschau"

, das Blatt Stresemanns , faßt ihr
Urteil dahin zusammen, der Scherbenhaufen sei geschaffen
worden, weil kleinliche Rechthaberei , Engherzigkeit , Ver¬
kennung der ganzen Situation , Abhängigkeit von der
Straße über bessere Einsicht gesiegt hätten . In den weite¬
sten Kreisen des Volkes hat zweifellos durch die Vorgänge
nn Reichstag der deutsche Parlamentarismus einen neuen
Stoß erlitten , denn man wird es im Volke nicht verstehen,
daß über einer Frage , die im Verwaltungsweg geregelt
werden kann, ein Kabinett gestürzt wird , mit dessen Außen¬
politik die Parteien , die nun seinen Abgang herbeiführten,
seither durch dick und dünn gegangen sind.

Der Reichspräsident hat den Reichskanzler, weil eigentlich
das Mißtrauensvotum nur gegen Luther gerichtet war,
auf Ansuchen von der Fortführung seines Amtes bis zur
Neubestellung einer Regierung entbunden und den Reichs¬
wehrminister Dr . Keßler damit beauftragt . Eeßler erhielt
auch vom Reichsrästdenten den Auftrag zur Neubildungdes Kabinetts . Zunächst hat sich Getzler Bedenkzeit Vorbe¬
halten, um mit den Parteien Fühlung zu nehmen . Man
will das seitherige Kabinett der Mitte ohne Luther fort-
führen, also keine weitere Personenveränderung vorneh¬
men . Es ist aber nicht anzuehmen , daß diese Lösung die
Regierungskrise beenden wird , da es nicht denkbar erscheint,
daß die Sozialdemokratie ein Kabinett Eeßler unterstützenwürde. Die politische Haltung des Reichswehrministers
war schon immer Gegenstand heftiger Kritik . Die Bildung
der Großen Koaltion im Reiche stößt aber auf unüberwind¬
liche Widerstände .sowohl bei der Sozialdemokratie als auch
bei der Volkspartei . Die Sozialdemokratie will auf die
Fürstenabfindungs -Abstimmung nicht verzichten. Eine Er¬
weiterung der Regierung nach rechts durch Einbeziehungder Deutschnationalen wird sowohl vom Zentrum als auch
von den Demokraten für untragbar erklärt.

So haben wir zweifellos die alte Geschichte, daß die Bil¬
dung der neuen Reichsregierung den größten Schwierig¬
keiten begegnet und eine Lösung nur mit Beschränkung aufdie Mittelparteien einen Ausweg und Notbehelf bietet,
obwohl gerade diese Regierung der Mitte eine Minder-
heitsregierüng ist . Ihr einen längen Bestand etwa voraus
zu verheißen, ist unmöglich. Die Erfahrung , daß es wohl
geht, eine Regierung zu stürzen, aber dafür einen arbeits¬
fähigen parlamentarischen Ersatz zu schaffen , die größten
Schwierigkeiten bietet , wird erneut bestätigt . Dies alles
hätte vor der Kanzlerstürzerei bedacht werden müssen . Die
gehler, die Dr . Luther in der Behandlung der Flaggen¬
frage machte , sind unbeachtlich und klein gegenüber den
Hehlern der Regierungsarteien in dieser Frage . Man denke
nur daran , daß die Parteien der Regierung sich gegen die
eigenen Beschlüße ihrer Vertrauensleute in der Regirung
stellten und den Kabinettssturz herbeiführten . Der Reichs¬
präsident hatte sogar die Absicht über dieser Krise zurück-
Lutreten . Das wurde glücklich vermieden . Aber es beleuch¬

tet die Tatsache, daß hinter dlezem letzten Kanzlerskurz eine
viel schlimmere Krise ihr Haupt erhebt , die Staatskrise.

Zn Preußen spielt die Aufdeckung von Umtrieben rechts¬
radikaler Verbände eine große Rolle in der inneren Poli¬
tik . Nach einer amtlichen preußischen Darstellung handelt
es sich um die geplante Aufrichtung einer Diktatur im
Reiche . Der preußische sozialistische Innenminister hat des¬
halb die Vereins Olympia , den Wchrbund Ostmark und
den Bund Wiking aufgelöst. Zahlreiche Haussuchungen bei
hohen Persönlichkeiten haben bisher wenig belastendes
Material ergeben. So wird man die weitere Klärung ab-
warten müssen und das Zugreifen dann begrüßen , wenn
wirkliche Umsturzpläne Vorlagen.

Es ist eine eigenartige Tatsache, daß , längst bevor deutsche
Zeitungen etwas genaues über Putschgerüchte in Deutsch¬
land wußten , die Pariser Zeitungen vollkommen orientiert
gewesen sind . Es gibt zwei Möglichkeiten, diese eigenartige
Geschichte aufzuklären . Erstens könnte eine amtliche deutsche
Stelle früher zu Franzosen geplaudert haben als zu Deut¬
schen . Das möchten wir aber doch wohl als unmöglich zu¬
rückstellen . Dagegen gewinnt die andere Möglichkeit danr
an Wahrscheinlichkeit, daß nämlich die Kreise, von dener
die Informationen in der Putschaffäre stammen müssen , si
enge Beziehungen zu Frankreich pflegen, daß sie die franzö¬
sische Kundschaft der Pariser Zeitungen eher bedienen all
selbst die deutschen amtlichen Stellen , an deren Eingreifei
Ebnen lieat.

Im Reichstag wurde auch über die Alkoholfraqe verhan¬
delt und die Einführung des Eemeindebestimmungsrechtes
abgelehnt . Für das Gesetz setzten sich nur die Parteien der
Linken ein , während auf der Rechten und in der Mitte bei
allen Gruppen die Meinungen geteilt waren . Angenom¬
men wurde der Ausschußantrag , der allerlei Maßnahmen
gegen den Mißbrauch des Alkohols vorsieht.

Der große englische Generalstreik wurde durch eine Ver¬
ständigung zwischen Streikleitung und Regierung abgebla¬
sen. Die Aussperrung der Bergarbeiter soll noch so lange
dauern , bis eine Formel für ein neues Lohnabkommen ge¬
funden ist . Die Schwierigkeiten sid aber noch nicht behoben,
da die Gewerkschaften verschiedenen Arbeitergruppen befoh¬
len haben , den Streik fortzusetzen.

Von außenpolitischer Bedeutung sind einige Vertragsab¬
schlüße, so die vorläufige Unterzeichnung des deutsch-spa¬
nischen Handelsvertrag, durch den der Handelsverkehr nach
Spanien auf längere Zeit geregelt werden soll , ferner das
Luftfahrtsabkommen , das in Paris zum Abschluß kam. Die
zivile Luftfahrt erhält ihre Bewegungsfreiheit . Welch
große Bedeutung dies für den Luftverkehr hat , erhellt sich
aus der Tatsache, daß in dieser Woche der Nordpol zweimal
überflogen wurde . Das erstemal von dem amerikanischen
Fliegeroffizier Byrd mit einem Großflugzeug , das ande-
remal von Amundsens Luftschiff Norge , das aber seither
vermißt wird.

Die Verhandlungen der Studienkommischon des Völker¬
bundes in Genf stehen vor der Entscheidung . Es scheint,
daß die Erhöhung der nichtständigen Ratssitze um drei im
Prinzip Annahme findet . Dagegen wird die Forderung
Brasiliens , zehn ständige Ratssitze zu schaffen , von England
energisch bekämpft. Eine ganze Reihe von Staaten hat
Forderungen auf einen ständigen Ratssitz gestellt, so vor al¬
lem Spanien , Brasilien , China , Persien und andere.

In kommender Woche wird in Genf auch die Abrüstungs¬
konferenz des Völkerbundes beginnen , die fast noch größe¬
ren Schwierigkeiten gegenübersteht. Bekanntlich wird auch
Amerika darin vertreten sein , wenigstens in beobachtendem
Sinne . Die Freigabe des beschlagnahmten deutschen Eigen¬
tums in Amerika wurde verschoben , was sich an den deut¬
schen Börsen durch Schwäche auswirkte.

In Polen hat sich das Gewitter entladen , das seit Wochen
das Land in eine Krise warf . Man hat dort ein Rechtska¬
binett gebildet unter Witos , dem Bauernführer . Nun steht
aber seit geraumer Zeit das Heer zum großen Teil hinter
dem abgedankten Marschall Pilsudski , der während des
Krieges sogar auf Seiten der Mittelmächte focht, später
aber Führer der Polen wurde . Er steht auf nationalsoziali¬
stischem Boden und ist nun gegen die neue Regierung und die
Landeshauptstadt Warschau marschiert. Durch einen
Staatsstreich suchte er die öffentliche Macht an sich zu rei¬
ßen. Wie weit es Pilsiudski. gelungen ist, dies durchzufüh¬
ren . steht noch dahin.

Versuch der Regierungsbildung.
Ablehnende Haltung der Sozialdemokraten

Berlin, 14. Mai . Ueber die Besprechung Dr. Külz'
mit den Sozialdemokraten erfahr,.» wir , daß die So¬
zialdemokraten sich im wesentliche » ab-
lehnendverhielten. Eine endgültige Stellungnahme
behielten sie aber ihrer nächsten Fraktioussitzung vor . lieber
dieBesprechungender Regierungsparteien hören wir,
daß sie nur zwischen Zentrnmnud Volkspartei

stattfanden und ergebnislos verliefe «. Di«
Fraktioussitzung der Deutschen Volkspartei wird erst nach
dem Plenum stattfinden . Vor der Zentrumsfraktionssitzung
tagte der Fraktionsvorstand des Zentrums. Wie wir
höre«, war er in seiner Mehrheit der Ansicht, daß ein
Kabinett Eeßler mit Rücksicht auf die un-

! sicheren Mehrheitsverhältnisse im Reichs-
> t« ge wohl nicht zuftandekommeu würde.

^ Eeßler lehnt ab
! Berlin , 14 . Mai . Rsichswehrmin-ister Dr . Geßler erstattete
. dem Herrn Reichspräsidenten Bericht über seine Fühlung¬

nahme mit den Parteien . Als Ergebnis stellte Dr. Eeßler
fest, daß er selbst nicht iu der Lage sein werde , auf der bis-
beriaeu Grundlage eine Regierung zu bilde» . Er werde sichaber um die Klärung der Lage bemühen und hoffe , bis mor¬
gen vormittag dem Herrn Reichspräsidenten einen positive«

- Vorschlag unterbreiten zu können-

! Der Staatsstreich in Polen.
- Ueber den Staatsstreich in Polen liegen heute folgende

Meldungen vor:
; Seit Donnerstag 2 Uhr morgens ist jede telegraphische
i und telephonische Verbindung mit Warschau unterbrochen.
! Die Pilsudski -Truppen haben die Telephonämter besetzt.
, Alle bisherigen Nachrichten aus der Hauptstadt sind ent-
? weder durch Flugzeuge , die zwischen dem Belvedere und

Krakau verkehren , oder aber durch Privatpersonen übermit-
! telt worden . Der Eisenbahnverkehr nach Warschau ist voll-
s ständig lahmgelegt . Es verkehren nur Militärzüge . Die
i Regierung versucht , durch Flugzeuge die Verbindung mit der
! Außenwelt aufrecht zu erhalten , da in Warschau die . Zita-
l delle, die Kadettenschule und das Belvedere vollständig von
- den Pilsudski -Truppen umzingelt sind . Um die Zitadelle
s und die Kadsttenschule, deren Leiter erklärt hatten , bis zum
- letzten Blutstropfen zu kämpfen, sind seit Donnerstag vor-
l mittag heftige Kämpfe entbrannt , über deren Ausgang noch'

nichs bekannt geworden ist . Der Kriegsminister der Witos-
s Regierung Hai einen Aufruf erlaßen , in dem er den Ver-
' rätern den Kampf ansagt . Sämtliche regierungstreuen Re-
i gimenter sind zum Marsch nach Warschau alarmiert worden.
- Die Regierung hofft , daß Warschau durch diese Truppen
! entsetzt wird.
! Die wenigen Nachrichten, die bis zur Stunde eingela -ufe«
i find, besagen , daß die Regierung Witos den Generäl Pil-
: jndski für einen Rebellen erklärt habe und ihn anßerhaÄ
! des Gesetzes stelle. Der Krieasminister MaLczewski bat de»
s Auftrag erhalten , mehrere Armeekorps in der Provinz zr
! sammeln , um Warschau zu entsetzen . Die Regierung Witos

zählt auf die geschlossene Unterstützung der Garnisonen im
s Posengebiet , wo General Haller und Rozwadirpski stehen
j sowie auf die in Lemberg , die der frühere Kriegsminister
! Sikorski , der alte heftige Gegner Pilsudskis , befehligt. Auch

die Garnisonen von Krakau und Przemysl sollen der Regie-
j rung Witos zur Verfügung stehen . Ein Teil der Truppen
! ist bereits auf dem Anmarsch gegen Warschau. General
j Malachowski , ein Anhänger Pilsudskis , soll Lodz besetzt
- haben . Pilsudski hat außer in Warschau auch in Wilna die
f Herrschaft an sich gerissen . Der Sejmmarschall Rataj hat die
1 schwere Aufgabe übernommen , zwischen beiden Parteien
j Verhandlungen einzuleiten , um weiteres Blutvergießen zu
. vermeiden.
j Von der polnischen Grenze wird gemeldet, daß die psl-
! Nische Regierung nach Posen geflüchtet ist. ( ?) Die Nach-
< richt , daß Wilna sich in der Hand der Anhänger Pilsudskis

befindet , wird auch von anderer Seiet bestätigt . Zn der
! Stadt find Unruhen ausgebrochen. In den ehemals preu-
i ßischen Gebieten ist die Stimmung gegen Pilsudski sehr un-
, günstig, während in Lemberg und Kongreßpolen Pilsudski

über größere Sympathien in der Bevölkerung verfügt

Neues vom Tage.
s Dke „Norge" in Anwetter?

Reuyork , 14. Mai . Nach den letzten Funksprllchen, die bei
;

de« kanadischen Küstenstationen vorliegen , scheint die Nach-
! kicht, baß Amundsens „Norge " bereits in Alaska gelandet
l sei , verfrüht gewesen zu sein. Es erscheint durchaus nicht
i unwahrscheinlich, daß das Luftschiff in ein schweres Unwet-
i 1er geraten ist . Die einzelnen Funkstationen versuchen nochnnmer , zum Teil mit recht geringen Zeitabständen , an Bord
j der „Norge" gehört zu werden.
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w»en , 14 Mai . ^urch Ue Matznaymen des Berliner
Polizeipräsidiums betroffenen Herren , Generaldirektor Dr.
Bögler , Dr . von Löwenstein, Dr . Kirdorf , Wiskott und
Winkhaus , haben durch Rechtsanwalt Dr . Mansfeld -Essen
Strafanzeige gegen den Berliner Polizeipräsidenten wegen
Mißbrauchs der Amtsgewalt , Hausfriedensbruch und Belei¬
digung stellen lassen.

Reichsbannertagung in Magdeburg
Magdeburg , 14 . Mai . Donnerstag wurde hie : die Bundes¬

generalversammlung des Reichsbanners Schwarz -rot-gold
eröffnet . In einer öffentlichen Kundgebung in der Hall«
„Stadt und Land " sprach BundesvorsitzenderHörsing. Er
teilte mit , daß das Reichsbanner heute 3 )^ Millionen Mit¬
glieder zählt . Mit den Worten : „Alle Mann an Deck; es
ist Gefahr im Verzug!" schloß er seine Ausführungen . Dar¬
auf ergriff General a . D . Deimling das Wort und sagte,
Las Reichsbanner müsse die ihm innewohnende politische
Kraft mehr als bisher ausnützen durch erhöhte Aktivität zur
Sicherung der Republik. Der nächste Redner , Abg . Schei-
demann, erklärte : Das Reichsbanner ist der Felsen , an
dem sich alle die, die gegen die Republik ankämpfen wollen,
die Köpfe einrennen werden. Ministerialdirektor z . D.
Spiecker überbrachte die Grüße der Mitglieder des
Reichsbanners innerhalb der Zentrumspartei . Namens der
demokratischen Partei begrüßte Abg . Dr . Haas - Karlsruhe
die Bundesgeneralversammlung und betonte : Zm Bewußt¬
sein unserer Kraft sehen wir jedem Putsch ruhig entgegen
da wir stärker als die anderen sind und jeden Versuch , d«
deutsche Republik zu beseitigen , Niederschlagen können . Für
den Allgemeinen Deutschen Eewerkschaftsbund sprach als
letzter Redner Eraßmc. nn, der der Versammlung dft
Grüße und Glückwünsche der Freien Gewerkschaften über¬
brachte.

Eine Schlacht bei Ajdir
Paris , 14. Mai . Nach einer Radiomeldung aus Fez ist de-

Ajdir eine große Schlacht zwischen den Spaniern und de»
Rifleuten im Gange. Die Rifleute leisten erbitterten Wider-
stand . Aus beiden Seiten sind große Verluste zu verzeichnen.
An der französischen Front ist die Lage unverändert.

Deutscher Reichstag
Berlin , 14 . Mai.

Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 2 .20 Uhr und verliest
die amtliche Mitteilung von dem Rücktritt des Reichskabinetts.
Als er erwähnt , daß Reichswehrminister Dr . Gebier vorläufig
die Geschäfte des Reichskanzlers führt , entsteht bei den Kommu¬
nisten Unruhe . Sie rufen : „Eine feine Nummer !" Der Präsident
rügt die Zwischenrufe. Auf der Rechten ertönt der Ruf : „Sie
haben Angst .

"
Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des Gesetzent¬

wurfs zur Aenderung der Reichsverordnung über die Fürsorge-
vflicht. Darnach wird die Beteiligung der Hilfsbedürftigen im
Fürsorgeverfahren festgelegt.

Abg . Frau Teusch (Ztr .) tritt für einen Antrag ein , wonachbei der Durchführung der Fürsorge und bei der Aufstellung der
Richtlinien an Stelle der Fürsorgeberechtigten auch Vertreter
ihrer Vereinigungen oder von Vereinen , die Hilfsbedürftige be¬
trauen , herangezogen werden sollen . Die Vorlage wird dann mit
dem Anträge Teusch in zweiter Lesung angenommen.

Samstag 1 Uhr : Handelsvertrag mit Spanien Kle-ne Vor¬
lagen.

Aus Stadl und Land.
Altensteig , den 15. Mai 1926.

Gemeinderatssitzung vom 12 . Mai ; anwesend : der
Vorsitzende und 13 Miigbeder . Ein kleiner Stammholz
verkauf vom 30 . April , forme die Steinbeifuhrakkorde für
das Gompelscheuer Sträßchen und den Markhaldenweg,
ferner der H »gwaldwegbauakkordwerden genehmigt. — Der
GR . wird mit dem Ergebnis der wegen Gründung eines
Gewerbeschulverbands gepflogenen Verhandlung bekannt ge
macht. Der Satzunaseniwmf soll vollends ausgearbeitet
und je 1 Exemplar den beteiligten Gemeinden zur Aner¬
kennung übersandt werden. — Ein Privatunternehmer be¬
absichtigt die Eröffnung einer Krastw ' genlinie Göttelfingen-
Altensteig und zurück (täglich 2 mal) und Göttelfingen-
Besenfeld- Klosterreichenbach und zurück (täglich 1 mal) für
Personen - und Güt' rvrrk hr . Der in die Sitzung gebetene
Vorsitzende des Verkehrsausschusses gibt näheren Aufschluß
und erläutert den Fahrplan. Der Unternehmer rechnet
mit einem jährlichen Defizit von 2 000 RM . und wünscht
von Altensteig einen Beiir ' g von 1000 RMk. Verwilligt
werden in strts widerruflicher Weise 500 RMk. unter der
Voraussetzung, daß die Fahrt noch Altevsteig auch Winters
ausgeführt wird . — Endgültig festgestellt wird der Haus¬
haltsvoranschlag der Stadtgemeinde für das Rechnungsjahr
1926 . Aus demselben mag hervor gehoben werden, daß
den Gesamteinnahmen von 343 125 RMk. Gesamtausgaben
von 495 715 RMk. gegenüberstehen. Zu dem Abmangel
von 152 590 R stk. , unter w lchem sich rund 54000 RMk.
außerordrnUiche Ausgabrn b finden , kommt noch eine Un¬
zulänglichkeit von 1925 mit 68 700 RMk. so daß der Ge-
samiabmangel 221 290 RMk . beträgt . Dieser soll aufge¬
bracht werden wie folgt : RMk. 100 000 durch eine Schuld¬
aufnahme zwecks Deckung ber Kosten des beschlossenen
Wohnhausneubaus und des Anbaus an die Gewerbeschule,
sowie Abdeckung schwebender Verbindlichkeiten, die durch
Gewährung von Baud rrlehen entstanden sind : RMk. 45000
durch eine 15 prozenli e Gemeindeumlage auf die Ertrags-
katuster ; R 9ik . 76 290 durch eine schwebende Schuld , dieab-
gerragen werden soll mit dem Erirag eines 3prozentigen
Zuschlags zur Grunderwerbssteuer , mit einem Zuschuß aus
dem Ausgleichsstock und einem Staatsbeitrag zu den Lehrer¬
gehältern , sowie mi> dem E lös aus Gebäuden, die mit
Mitteln der laufenden Verw cktunq erworben bezw . erbaut
wurden und nun verkauft werden sollen . Unter Berück-

SchwarzwSlderTageszeit »», „Aus de« Tasnen-

sichtigung obiger neu beschlossener Schuldausnahmen (stän¬
dige und schwebende) und der mutmaßlichen Aufwertungs-
Verpflichtungen der Stadt , jedoch nach Abzug der aus¬
stehenden Kapitalforderungen : Baudarlehen, Kaufpreise etc.
beträgt der Schuldenfland der Stadt rund 375000 RMk.
dem entsprechende neue Werte gegenüberftehen. Wie sehr
der Gemeindehaushalt einerseits durch die konstant bleiben¬
den, eher nach unten sich neigenden Einnahmen , anderer¬
seits durch die auf allen Gebieten sich steigernden Ausgaben,
dann aber durch die neuerdings beliebte staatliche Methode
der Abwälzung von Lasten auf die Gemeinden in Mit¬
leidenschaft gezogen wird , dürfte nachstehender Vergleich
einiger Hauptzahlen des Voranschlags von 1913 und 1926
illustrieren:

Einnahmen:
Voranschlag

l913 I 1926

aus Gebäuden. 4300 10400-
aus Grundstücken. 2680 3400
aus Waldungen. 158634 156200
Elektrizitätswerk. 20000 71820
Staatsbeiträge zu den Lehrersgehälterv
und Schulgeld. 5876 5330-
Gesundheits - und Wohlfahrtspflege 10690 16320

Ausgaben:
Voranschlag

1913 1926

Aufwand auf Waldungen . . . 30711 64600
Elektrizitätswerk. 5050 91720
Steuer an auswärtige Gemeinden . 3000 7000
Amtsschaden. 11700 35000
Besoldungen, Kanzleikosten , Pensions¬
und Versicherungsbeiträge etc . . . 20235 54370 .
Fürsorgewesen. 4850 9290'
Erziehung und Bildung . . . . 31676 56820
Gesundheits - und Wohlfahrtspflege 6790 29750
Sicherheitspolizei. 2790 11620
Straßen und Wege. 15325 38050

Hieraus geht hervor , daß der Bogen in einer Weise
überspannt ist , daß es so nicht mehr lange weitergehen kann.
Von einem neuerlichen Schreiben der Oberpostdirektion
nimmt der GR . ohne weitere Stellungnahme Kenntnis.

VV2.
Vom Reichsbund . Wie uns der Reichsbund der Kriegs¬

beschädigten, ehm . Kriegsteilnehmer und Kriegshinterblie¬
benen mitteilt , findet am Sonntag den 30 . Mai von den
Mitgliedern der Oberämter Horb , Herrenberg , Freudenstadt
und Nagold ein Familienausflug nach Horb statt zum Be¬
such der dortigen Ortsgruppe. Die Leitung der Ortsgruppe
Horb trifft bereits die nötigen Vorbereitungen , da die
Besucherzahl eine sehr hohe zu werden verspricht. In dem
von der Ortspruppe Horb festgelegten Programm wird für
allerlei Darbietungen Sorge getragen und soll hauptsäch¬
lich auch der gefallenen Kameraden am dortigen Krieger¬
denkmal gedacht werden.

* Freudenstadl . Vom 15 . Mai ds . Js . an werden auf
den Strecken Freudenstadl —Baiersbronn—Obertal—Ruhe¬
stein . Freuderstadt—Zwieselberg—Rippolsau, Freudenstadt
—Kniebis—Zuflucht Krafiposten ausgeführt . Auch findet
ab 15 . ds. ein regelmäßiger Autobetrieb seitens der Kraft¬
post zwischen dem Postamt und dem Hauptbahnhof statt,
so daß man den großen Weg vom Bahnhof zur Stadt
künftig mit dem Postauto zurücklegen kann.

-— Verkehr mit Sonntagsrückfahrkarten . Von Samstag
15 . Mai 1926 an werden im Bezirk der Reichsbahndirektion
Stuttgart bis auf weiteres sämtliche Eilzüge sowie die
Schnellzüge 33 von Tübingen Hbf . (ab 8 .24 Vm . ) bis Stutt¬
gart Hbf . (an 9 .40 Vm .) , 775 von Stuttgart Hbf . (ab 7 .01
Vm .) bis Horb san 9 .06 Vm . ) , 277 von Stuttgart Hbf . (ab
4 .35 Nm. ) bis Tuttlingen (an 7 .26 Nm. ) , 278 von Tuttlin¬
gen (ab 11 .48 Vm. ) bis Stuttgart Hbf. (an 2 .28 Nm. ) und
915 von Eutingen bei Horb (ab 5 .52 Nm. ) bis Freuden¬
stadt Hbf . ( an 6 .27 Nm . ) für den Verkehr mit Sonntagsrück¬
fahrkarten freigegeben; die bisherige ausnahmsweise Frei¬
gabe der übrigen Schnellzüge wird von diesem Zeitpunkt
ab aufgehoben. Ferner wird vom Samstag , 15.Mai 1926 an
der beschleunigte Personenzug 911 Stuttgart Hbf . ab 11 .45
Vm . , Ulm Hbf . an 2 .15 Nm. schon ab Stuttgart Hbf . für
Reisende mit Sonntagsrückfahrkarten nach Stationen über
Ulm hinaus Richtung Augsburg freigegeben.

Nagold » 14 . Mai. (Kraftfahrlinien .) Zwischen den
beteiligten Städten und Gemeinden haben wegen der end¬
gültigen Linienführung der Probelinie Nagold—Oberjet
tivgen— Unterjettingen—Oeschelbronn—Nebringen wieder¬
holt Besprechungen stattgefunden. Es wurde vereinbart,
die Linie nach Herrenberg weiterzuführen . Da aber die
Linie entlang der Gäubahn keine Aussicht auf Genehmi¬
gung habe und auch sonst Bedenken laut wurden, wurde
nunmehr ein dreimonatiger Probebetrieb auf der Linie
Nagold—Mötzingen—Uuterjettingen —Oberjettingen —H er-
renberg in Aussicht genommen und von den beteiligten
Städten die von der Firma Benz L Koch hier gewünschte
Garantie übernommen. — Die Verbindung mit Oeschel¬
bronn —Nebringen wurde also wieder fallen gelassen.

Herreuberg , 12 . Mai . (Kein Viehmarkt .) Aus seuchen-
polizeilichen Gründen ist der am 18 . Mai fällige Viehmarkt

! verboten worden.
Trofsiugeu , 14. Mai . (Todesfall .) Im Alter von 61 ' /,

! Jahren ist gestern FabrikdirektorAndreas Hohn er ge¬

storben . Er war der dritte von 5 Söhnen des Gründers
der Hohnerschen Harmonikafabrik . Matthias Hohner , war
seit seiner Jugend in dem Betrieb tätig und war nach der
technischen Seite einer der ersten Fachleute der Harnm-
nikaindustrie.

§ Trossingen. Am Himmelfahrtsfestfeierten hier
sechs Ehepaare die goldeneHochzeit, Familien
mit alteingesessenen Namen : Birk , Bilger, Meßner, Haller
Gäß, Trichtinger , Kieß. Die Jubelpaare wurden in Autos'
die zur Verfügung gestellt wurden , zur Kr - che gefahren , in
welcher ein besonderer festlicher Gottesdienst stattfand.

'

Freudsnstadt , 13 . Mai . (Württembergische Volksbühne .)
Bei der in der kommenden Woche hier stattfindenden Ta¬
gung des deutschen Schriftsteller - und Journalistenverban¬
des spielt die Württ . Volksbühne als Festvorstellung am
Sonntag , 16. d . Mts . Hermann Burtes Schauspiel „Kalte",
mit dem sie zu Ende ihrer diesjährigen Spielzeit in allen
ihren Städten besonderen Erfolg errungen hat . Die württ.
Volksbühne beschließt ihre siebente Spielzeit am Dienstag,
1 . Juni in Ludwigsburg mit der Erstaufführung von Paul
Raynals Tragödie „Das Grabmal des unbekannten Sol¬
daten ".

Stuttgart , 14 . Mai . (Dom Landtag .) Auf der Tagesord¬
nung der ersten Sitzung des am 19 . Mai nachmittags wieder
zusammentretenden Plenums des Landtages stehen außer
zahlreichen kleinen Anfragen eine große kommunistische An¬
frage betr . die Verweisung eines Studierenden von der Uift
versität Tübingen , ferner ein sechster Nachtrag zum Staats¬
haushaltsgesetz von 1925 , ein zweiter Nachtrag zum neuen
Etat betr . Mehrleistungen infolge Erhöhung des Wohnungs¬
geldzuschusses, die Gesetzentwürfe über Darlehen für das
Technikum in Reutlingen und über die Dienstverhältnisse
der Minister , sowie endlich die zweite Beratung des Etats
für 1926/27 . Der Sitzung gehen Fraktionsberatungen voraus.

Bienenzuchr. Zur Förderung der Bienenzucht unse¬
res Landes läßt die Württ . Landwirtschaftskammer auch in
diesem Sommer wieder 4tägige Vienenzuchtlehrkurse durch
den Landessachverständigen für Bienenzucht, H. Rentschler-
Stuttgart abhalien . Die Kursorte sind : Hohenheim, Kup¬
ferzell und Laupheim.

Besitzwechsel. Das Hotel Continental in der König¬
straße ist durch Kauf in den Besitz des Spar - und Konsum¬
vereins Stuttgart e . E . m . b . H . übergegangen . Der Hotel¬
betrieb geht weiter.

EoldtransportaufdemLuftweg. Am Mitt¬
woch abend passierte auf dem Wege von Amsterdam nach
Wien den Böblinger Flugplatz ein Dreimotoren -Junker-
lluazeug , das eine Ladung von 820 Ka Gold mit sich Gürte.

Göppingen , 10. Mai . (Alkoholgegnertagung . ) Die zweit«
württembergische Alkoholgegnertagung , die bei starkem Be¬
such am 8 . und 9 . Mai in Göppingen stattfand , gewann
durch Festgottesdienste und Jugendfeiern in den Göppin-
ger Kirchen beider Konfessionen einen festlichen Charakter.
Rektor Eengnagel -Ludwigsburg , Prof . Dr . Strecker -Berlin,
Frau Math . Planck, M . d. L . und Dr . med . Pfleiderer -Mm
hielten eindrucksvolle Vorträge . Von besonderer Bedeu¬
tung war eine größere Reihe von Entschließungen, die an¬
genommen wurden . Das Ministerium des Innern wurde
dringend ersucht , eine Verlängerung oder Aufhebung der
Polizeistunde unter keinen Umständen zuzulassen . Gegen¬
über den zunehmenden Verkehrsunfällen infolge Alkohol¬
mißbrauchs forderte man die verantwortlichen Stellen der
Verkehrseinrichtungen zu umfassenden Schutzmaßnahmen
auf . Die im Entwurf des Strafgesetzbuches enthaltenen
Strafbestimmungen gegenüber den mit dem Alkoholmiß¬
brauch zusammenhängenden Straftaten , sowie der Entwurf
eines Bewahrungsgesetzes wurden dem Reichstag zur An¬
nahme empfohlen.

Enzweihingen OA .Vaihingen , 13 . Mai . (Erfroren .) Ein
aus dem Arbeitshaus in Vaihinge entlassener Mann hatte
im Laufe des Tages dem Alkohol mehr als ihm gut tat , zu¬
gesprochen . In Ermangelung eines anderen Nachtquartiers
nächtigte der an sich etwas gebrechliche Mann dann in der
Nähe des Pulverdinger Hofes im Freien , wo er morgens
in völlig erstarrtem Zustand aufgefunden wurde . Auf dem
Weg ins Krankenhaus , wohin man ihn verbringen wollte,
ist der Mann gestorben.

Lausten a. N . , 14 . Mai . (Schweres Autounglück. ) Ei«
Auto , das vom Zabergäu hierher fahren wollte , begegnet«
auf der Meimsheimer Straße dem Fuhrwerk des Holzhänd¬
lers Strenger von hier . Durch Scheuen des Pferdes lenkt«
der Chauffeur das Auto zur Seite , wobei es auf eine«
Randstein aufstieß, sich überschlug und die Böschung hinab¬
stürzte. Während sich der Chauffeur durch Abspringen ret¬
ten konnte, kam der 19jährige Kaufmann Hofmann aus
Güglingen unter das Auto zu liegen . Er wurde derart zu¬
sammengedrückt, daß er bald darauf starb.

Upfingen OA . Urach , 14 . Mai . (Beim Sprengen schwer
verunglückt. ) Der Bauer Martin Reichenecker wollte mit
seinem Sohn in seinem Acker einen Felsen herausschießen.
Als der Schuß nicht losging , versuchten sie die Ladung wie¬
der herauszubohren ; dabei entzündete sich der Schuß und
verletzte beide schwer. Der Vater mußte sofort mit dem Auto
ins Bezirkskrakehaus nach Urach gebracht werden.

Künzelsau , 12. Mai . (Vergehen im Amt .) Der Landpost¬
bote von Kocherstetten wurde wegen Veruntreuung amtlicher
Gelder verkästet und ins Amtsaerichtsaefängnis eingeliefert.

Balingen , 14. Mai . (Tödlicher Unfall .) Am Himmel-
fahrtstag , eine halbe Stunde nach Schichtbeginn, verun¬
glückte im hiesigen Portland -Zementwerk der verh . Arbeiter
W . Müller tödlich.

Nottweil , 12. Mai . (Tagung . ) Die Tagung des Landes¬
verbandes der Schreinermeister von Württemberg und
Hohenzollern ist endgültig aus 10. und 11. Juli festgesetzt
worden.
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Jahresversammlung des Deutschen Auslandsinstituts
Stuttgart , 13. Mai . Am Simmelfahrtsfest fand die Jahres¬

versammlung des Verwaltungsrates des Deutschen Auslandsin¬
stituts unter Leitung von Staatssekretär a . D . Erz . von Sintze
und unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung der Mitglie¬
der des Verwaltungsrats statt . Als Vertreter des Reiä ' skanz-
lers , Reichsaußen - und Innenministers sprach Eeheimrat Soeb-
ring vom Auswärtigen Amt herzliche Grüße . Anwesend waren
Erz . von Killing als Vertreter der bayerischen Regierung , Mini¬
sterialdirektor Dr . Groß , Präsident Dr . v . Balz und Ministerial¬
rat Bauer für die wllrtt . Regierung , ferner Vertreter der badi¬
schen, der sächsischen, hessischen Regierung . An der Beratung
nahmen auch teil Vertreter der Notgemeinschaft der deutschen
Wissenschaft, des deutschen Industrie - und Sandelstages usw.
Der Vorsitzende des Vorstandes , Generalkonsul Dr . Warmer
konnte in seinem Jahresbericht erfreuliche Erfolge in der Tätig¬
keit des Instituts und im Ausbau seiner Einrichtungen berich¬
ten . Er fand besonders lebhafte und einhellige Zustimmung , als
er in kräftigen Worten die Verleumdungen brandmarkte , die von
der Berliner „Weltbühne " ausgebend jetzt gegenwärtig ihren
Lauf durch die französische und polnische sowie die übrige wenig
wohlgesinnte Presse des Auslandes machen . Der Vorsitzende
konnte darauf verweisen , daß die Arbeit des Instituts sich unter
vollster Kontrolle der Oeffentlichkeit abspielt und daß jeder¬
mann die Arbeiten und Einrichtungen des Instituts gern offen
gezeigt werden . Der Bericht des Vorsitzenden befaßte sich ein¬
gehend mit der allgemeinen Entwicklung des Instituts , mit dem
Ausbau seiner einzelnen Abteilungen und mit dem Wachstum
seiner Sammlungen und seiner Arbeitsmaterialien . Der Bericht
wurde späterhin ergänzt durch einen Bericht des Generalsekretärs
Dr . Wertheimer über die Lage des Deutschtums im Auslande.
Der Verwaltungsrat hörte ferner Berichte über den Abschluß
des Jahresetats 192S, der leider einen beträchtlichen Abmangel
ausweist . Jahresabschluß und Voranschlag für 1926 fanden ein¬
mütige Genehmigung . Auch über den Bau des Hauses des
Deutschtums konnten abschließende Zahlen gegeben werden . Der
ganze Bau bat die Aufwendungen von rund 1 .950 000 Mark er¬
fordert und es wird Aufgabe der nächsten Zeit sein , den Bau von
den auf ihm ruhenden hypothekarischen Belastungen so zu entla¬
sten , daß eine Tilgung der Zinsen aus den eigenen Einnahmen
des Baues und des Instituts möglich wird.

Das Motorradrennen auf der Solitude
Stuttgart , 11 . Mai . Der kommende Sonntag wird für die Mo¬

torsportwelt Deutschlands eine Höhepunkt bedeuten : Der Große
Preis der Solitude 1926 für Krafträder gelangt zur Durchfüh¬
rung . Dieses Rennen , das eine außerordentliche Veachiung in
ollen Kreisen gefunden bat , wird infolge seiner hervorragenden
Beschickung durch die bedeutendsten Fahrer sportliche Lei mgen
zeitigen , wie sie auf deutschen Bahnen und auf deutschen Land¬
straßen noch nicht erreicht wurden . Die Straße „Rund um die
Solitude " ist im besten Zustande . Das Training fand am Sams¬
tag vormittag von 5—8 Uhr statt . Da sich dieses Jahr der Start
und das Ziel auf der Schillerhöhe bei Gerlingen befim t , an
welchem Platz auch die einzige Tribüne erichtet wird , ist beson¬
ders dafür gesorgt , daß über Ditzingen , Leonberg und über
Feuerbach , Ditzingen nach Gerlingen ein guter Verkehr sich ent¬
wickelt . Die Reichsbahndirektion Stuttgart hat in der Dichtung
Stuttgart —Leonberg 16 Sonderzüge eingelegt , in der Dichtung
Stuttgart —Vaihingen verkehrt ebenfalls ein Sondc gsvaar.
Außerdem ist ein guter Omnibus -Verkehr ab Bahnhof uttgart
eingerichtet . Der Fahrpreis zur Strecke beträgt einschl : iich des
Rennprogramms und der Eintrittsnadel Mk . 2 .—. Das Rennen
wird in zwei Abteilungen ausgetragen . Punkt 8 Uhr starten zu
der 12-Rundenfahrt 80 Fahrer . Gegen Mittag rechnet man mit
dem Beginn des zweiten Rennens , in welchem 49 Teilnehmer
sich beteiligen . Die Dauer des Rennens wird sich also auf 7—8
Stunden erstrecken . Die Rennstrecke muß aus renntechnischen
Gründen ab 7 Uhr morgens für jeden Verkehr gesperrt werden.

Kandel und Verkehr.
Wirtschaftliche Wochcnrurrdschau

Börse . Unter dem Druck innenpolitischer Spannungen hart« d>
Börse überwiegend schwach« Tendenz . Dazu kam noch die endgültn
Vertagung der Freigabe des deutschen Eigentums in Amerika , der«
guten Ausgang an der Börse teilweise schon vorweggenommen morde
war und deren Scheitern zu gröberen Kursverlusten bei den SchissabrtSwerten führte.
^ Geldmarkt . Der Börsengeldmarkt zeigte auch in dieser Woche grofFlüssigkeit . Tagesgeld ist angeboten zu 4—1,8 Prozent . Im Gegensazur leichten Lage des Geldmarktes traten aus dem Kapitalmarkt g<wisse Stockungen in Erscheinung . Die Unterbringung der zahlreicheEmmissionen üöbt bei der zweiten Hand aus gröbere SchwierigkeitciAuch die Geldanlagen im Ausland erfolgen nicht mehr so stark wie tSen lebten Wochen . Auf dem Devisenmarkt waren die Kurse wen»verändert . Auch die Frankcnvaluten sind gleich geblieben.Produktenmarkt . Die Getreidebörsen waren auf die erhöhten An!landskorderungen und auf das Anziehen der Frachtsätze fester. Jiganzen verkehrten die deutschen Getreidemärkte jedoch in abwartcnd«Haltung namentlich im Hinblick auf den englischen Streik und dGefahr der Entladung englischer Getreidedampfer auf dem Kontinenmwdurch hier das Angebot vermehrt würde . An der Stuttgarter Lar
sesvroduktenbörse wurden für Heu und Stroh 7 lvlns 0,5» bezw.(plus 0,5 » ^ pro Doppelzentner bezahlt. An der iner Produkte»Lörs« notierten Weizen 299 (plus 4) , Roggen l8i fplos 3) . Winte,« erste 185 (— 3) , Sommergerste 207 (plus 1) , Hafer 204 (plus 3» .und Mehl 39. 50 (unv . ) V7 pro Doppelzentner.Warenmarkt . Die Grobbandelsindexziffer ist weiter aut 122,8 zurüögegangen . Auf den internationalen Metallmärkten hält die Abwärtlvewegung weiter an . Das Geschäft war auch im Inkan , ausgesproche
Au . Auch die letzten Häuteauktionen hatten ein schwaches GeschäfDie Rhein - und Nnhrkohleninüustrie hat durch den Streik in Englanvts jetzt noch kerne Entlastung erfahren . Mau rechnet eher mit eine-
Kon ^ rren

^ ^ Streiks und der dann wieder einsctzenden englische

Wirtschaft
Slotystnrz an der Danzlger Börse . Der Zloty ist vorbörslich infolgBorgang « in Polen um 8 Punkte von 50 auf 43 gesunken. Di

Antat Danzig rst 100. Post und Zeitungen aus Pole « blieben gänzlii

Börse«
„ .Arliner Börse vom 14. Mai . Die Regierungskrise und die po»Mlchen Wirrcn wurden in ihrer Wirkung auf di« Tendenzgeftaltun? r . Burse gemildert durch die Meldung von einem Plan über di
„ rrrsabe des in Amerika beschlagnahmten deutschen Eigentums , dein der gegenwärtigen Session des Kongresses zur B<ratling kommen soll . Schiffahrtsaktien setzten daraufhin mit 3—iprrzemtgen Besserungen ein und konnten bei lebhaftem Verkehr no<anziehcn . Wertbeständige deutsche Anleihen und VorkriegsN ' ^ riefc schwankten nur unbedeutend . Di « Zinssätze waren unvei

«r̂ APr .ozent Tagesgeld und 5,5—6,5 Prozent für MonatsAm Devisenmärkte erfuhren die italienische und polnische ValutEnlich empfindlichen Rückschlag.
Börse vom 14. Mai . Zu den innenpolitischen Sorge:in Polen , aus welchen sich manch- unvorherWehen« Situationen berausbilden könne«.

l

Märkte.
* Calwer Diehwarkt , 12 . Mai . Heute konnte endlich

seit fünf Mcnalcn wieder der Pferde - , Vieh - und
Schweinemarkt abgehalten weiden , der wegen der
Maul - und Klauenseuche so lange verboten gewesen war.
Die Zufuhr betrug 251 Stück Rindvieh , 15 Ochsen,
-13 Stiere , 85 Milchkühe , 48 Kalbinmn , 58 Stück Jung-
riih , 2 Farrcn . Bczvhlt wurde für Ochsen 1326 — 1500
Mark , Stiere 1050 bis 1220 Mk . je das Paar , Milchkühe
250 — 460 Mk ., Kalbinnen 390 — 486 Mk . , Jungvieh 170
bis 240 Mk . je das Stück , in Farrcn kein Umsatz . Auf
dem Schweinemarkt belief sich die Zufuhr aus 478
Stück Milchschwcincn , 51 Stück Läufer . Erlöst wurden .
für Milchschwe ' ne 52 — 110 Mk . je das Paar , für Läufer !
60 — 90 Mk . das Stück . Der Ueberstand , besonders in l
Schweinen , war unerwartet groß . Der Roßhandel spielte
sich hauptsächlich in den Wirtschaften ab . !

Wein s
Heilbron « , 14 . Mai . (Weinbörse .» Die Weinbörse hält ihren nächsten j

(5.» Börsentag am Mittwoch , den 2. Juni 1926 im Hotel Falken in
'

Heilbronn ab. Die Kauflieöhaber haben den großen Vorteil , auf der
Börse und an einem Tag die grüßte Auswahl nur guter und aus¬
gesuchter Erzeugnisse aus den bekannten und besten Weinbaugebieten
des württ . Unterlandes mit anerkannten Marken und Qualitäten zu
bekommen.

Vom Weinmarkt . Ein Anziehen der Weinpreise wird von einer
Versteigerung der Rheingau -Weingutsbesitzer in Mittelheim bei Mainz
berichtet. Es wurde dabei sehr flott geboten. Insbesondere erzielten
die Weine des Jahrganges 1926 zufriedenstellende Preise . In den
Kreisen des Weinbaues und des Weinbandels führt man Las An¬
ziehen der Preise aus den neuen Vertrag mit Spanien zurück, wenn¬
gleich nach wie vor erklärt wird , daß der Erlös die Unkosten noch
nicht decke . — Nach einem Bericht aus Neustadt a. Haardt wurden in
verschiedenen Produktionssorten der Mittelbaardt Weinverkäufe aus -
freier Hand abgeschlossen , wobei sestgestellt wurde , daß die Rotweine ,rvieüer au Interest « gewonnen Haber». Für 1000 Liter wurden bezahlt : ,
Rotweine 1924 430- 450 1925 380- 425 Weißweine 1924 550 bis
1400 19P 500—1350 — In Freinsheim wurden erzielt für 1000
Liter 1925er 750—1120 für 1921er Flaschenweine wurden 3.60 —4 ,//
bezadlt.

Holz
Holzpreise. Bei den im Monat Avril aus den Staatswaldungen des

»ürtt . Schwarzwaldgebietes abgehaltenen Nadelstammholzverkäuse»
wurden laut amtlicher Feststellung für 14 607 Fm . Fichten und Tanne » r
durchschnittlich 122 Prozent ( im März 119 Prozent » und für 6148 Fm . !
Forchen und Lärchen im Durchschnitt 114 Prozent (»m März 116 Pro-
lent » der LanLesgrnndpreise erlöst. t

Nogold , 12 . Mai . ( Hvlzerlös .) Die in der Freuden - !
siädieistiaße angefollenen Poppeln zus. 11,13 Fstm . sind >
an die Firwa M . Koch hier , dieser zuw Preis von 30 Mk . ^
per Fstm . verkauft worden . Für 730 Fstm . Stammbolz !
wurde bei einem Taxwert von 17473,32 Mk . erlöst 21025,08 !
Mark im Durchschnitt 121 Proz . für Fichten und Tannen j
und 106 Proz . für Forchen . i

Konkurse.
Hermann Dörr , Inh . der Fa . Hermann Dörr , Fabrikation

und Vertrieb von Huushal ' ungsarükeln in Geislingen.
Geschäftsoussicht.

Leonhard Herne , Kaufmann in Geislingen , Spszialfabrik
seiner Süßigkeiten.

I ohann Leis , C chohmachermeister und Schuhwarenhändler
in Neckarsuim.

Banchos L Schwüle , Weiß - und Wollwaren - Geschäft
m R - mÜngev.

Adele Angele , K nderausstattungsgeschäft in Tübingen.
Fa . Oclimportgcsklbchafl Geiger L Co . Commanditgesell-

ickast und des Gesellschafters Karl Geiger in
H - ilbronn.

Letzte Nachrichten.
Zur Regierungsbildung.

MTB . Berlin , 15 . Mai . Wie das Nachrichtenbüro
des Vereins deutscher Zeitungsverleger aus parlamentari¬
schen Kreisen hört , gedenkt dos Zentrum , als Reichskanzler
den Londeehauptmann der Rhcinprovinz , Horion, in
Vvrsälag zu bringe, ' . Eine vorher in Aussicht genommene
Kandidatur des Kölner Oberbürgeimeisters Adenauer
ist in den Hn tergrw d getreten.

WTB , Berlin , 15 . Mai . Wie die Blätter zu dem
Stand der Regrerunasl ildung mittcilen , ist die Personen-
f age z . Zt . roch völlig ungeklärt . Welche Persönlichkeit
der R >ichspräsident mit der Kabinettsbildung beauftragen
wird , ist noch m g- miß . Der „ Berliner Lokalanzeiger " weiß
sogar nntzuieilcn , daß Rcichswehrminister Dr . Geßler heute
dem Reichspräsidenten seinen Austrag auch insofern zurück¬
geben werde , als er ihm einen positiven Vorschlag nicht
werde unterbreiten können.

Die FürstenoLfir duug vor dem Reichsrat.
WTB . Berlin , l4 . Mai . Das Nachrichtenbüro des

VUeirs Deutscher Zeriur gsverleger teilt mit : DerReichs-
rat hat h -. me die von der Regierung eingebrachte Vorlage
über die vern ög>nsr . chiliche Auseinandersetzung zwischen
den deutschen Ländern und den vormals regierenden Fürsten¬
häusern , die im wesentlichen mit dem 3 . Kompromiß über¬
einstimm «. in namentlicher Abstimmung mit 42 gegen 4
Stimm n angenommen . Dageoen stimmten die Vertreter
der preußischen Provinzen Ostpreußen , Brandenburg,
Pommern und Niederschlesien . Der Abstimmung enthielten
sich B . pern , Wist tu ml erg , Hamburg , Mecklenburg -Schwerin
und Biaunschwest .

Waffenfunde bei Teltow.
Berlin , 14 . Mai . Mehrere Blätter melden , daß bei

Teltow in der Gegend zwischen Groß -Beeren und Genz-
hagen sich gestern eine große Anzahl Angehöriger der
Rechtsverbände versammelt «hatten , die dort anscheinend,
mit Ausgrabungen beschäftigt waren und auf einige
Reichsbonnerkute , von denen sie sich beobachtet glaubten,
mehrere Schüsse abgegeben haben sollen . Aus die Nach-
richren über diese Vorgänge unternahm heute Vormittag
die Polizei eine große Streife im Walde von Groß-
Beeren und es gelang ihr ein Wofsenlager aufzufinden.
Die Grabungen nach Waffen an verschiedenen anderen , in
den Anzeigen bczeichneten Stellen sind ergebnislos ver laufen .

Der Dautzrner Hnngerbünstler an Entkräftung gestorben.
WTB . Dontzen , 15 . Mai . Der Boutzencr Hunger¬

künstler Max , mit seiwm Bürgernomen Max Cchölz , ist
gestern nachmittag im Barchener Stadlkrankenhaus an Ent¬
kräftung gestorben . Auf die Nachricht von dem Ausgang
dieser Hungerkur entstand unter der Bevölkerung eine große
Erregung , die sich vor allem gegen den Manager des
Hungcrkünstlers richtete.

Laudrat Schaible zu Gefängnis verurteilt.
WTB . Berlin , 15 . Mai . Nach einer Meldung des

Berliner Tageblatts ist der badische Landrat Schaible we¬
gen Erregung öffentlichen Aergernisses in Paris zu 15 Ta¬
gen Gefängnis und 200 Frs . Geldstrafe verurteilt worden.
Schaible war selbst nicht erschienen , sondern wurde durch
den sranz . Rechtsanwalt Levy -Oulmann vertreten.

Fürst Christian Kraft zu Hohenlohe -Oehringeu
gestorben.

Berlin , 15. Mai . Im 79 . Lebensjahr verschied heute
zu Somvcyszo in Ungarn nach schwerem Leiden Fürst
Christion Kraft zu Hohenlohe -Oehringen , Herzog von Ujest,
der Senior des Gesamthauses Hohenlohe.

Das Schicksal der Norge.
Z H Seattle , 14 . Mai . Trotz umfangreicher Bemühungen
sind hier bisher keine weiteren Nachrichten von der Norge
aufgesangen worden . Nach einem Bericht hat die Norge
gestern morgen 1 .30 Uhr (ostamerikanische Normalzeit)
Poinr Narrow überflogen . Ein anderer , 24 Stunden jüng¬
erer Bericht besagt , daß die Norge gestern mittag über oder
in der Nähe von Point Narrow flog.

Die Lage in Polen.
Danzig , 14 . Mai . Nach hier vorliegenden unbestätig¬

ten Meldungen von der polnischen Grenze beherrscht in
Warschau Pilsudski die Lage.

Fortdauer der Straßeukämpfe in Warschau.
Teschen . 14 . Mai . (Tschecho -Slovakei .) Nach hier vor¬

liegenden Nacbrrchlen fanden in Warschau heute schwere
Straßenkämpfe statt . Das Belwedere - Pakais war bis
heute mittag noch in den Händen der Regierung . Furcht¬
bare Kämpfe finden in der Nähe des Belvedere - Palais und
in der Borstadr Ophota statt.

Vom 13 . 5 . 10 Uhr abends : Gegen 9 Uhr abends
sind m den Straßen schwere Kämpfe zwischen den Posener
Truppen und den Abteilungen Pilsudskis entbrannt . Für
be,de kämpfende Parteien treffen ununterbrochen neue Ver¬
stärkungen ein.

Prag , 14 . Mai . Das Tschechoslowakische Pressebüro
meldet aus Teschen : In Warschau dauerten heute in der
Nähr des Belvedere und in der Vorstadt Ochoka die
schweren Kämpfe an . Es sollen 200 Tote und 1000 Ver¬
wundete zu verzeichnen sein . Der Belvedere - Platz war
bis Freilag mittag noch in den Händen der Regierung.
In den Straßen Warschaus sind Barrikaden errichtet.

Prag , 14 . Mai . Die „Prager Presse " meldet zu
den Vorgäi , en in Polen : Unverbürgte Meldungen besagen
daß die Brücke zwischen der Vorstadt Praga und Warschau
gesprengt n orden sei. Der Zntritt nach Warschau soll ab¬
gesperrt fein.

Warschau , 15 . Mai . Die Polnische Tel . - Ag . meldet
aufgrund der letzten Informationen : Gestern in der 18.
Stunde ist das Schloß Belvedere von Marschall Pilsudski
besetzt worden , wodurch die ganze Stadt nunmehr in der
der Hand seiner Armee ist . Der Präsident der Republik
und die Mitglieder der >Regierung haben die Hauptstadt
in Flugzeugen und Automobilen mit unbekanntem Ziel
verlassen.

Berlin , 15 . Mai . Nachdem aus den verschiedensten
Quellen kommenden Nachrichten der Berliner Blätter
scheint Pilsudski die Lage vollkommen zu beherrschen . So
meldet der „ Berliner Lokalanzeiger " aus Wien , daß die
aus den Provinzgarnisonen zur Unterstützung Pilsudskis
nach Warschau abgerückten Truppen sich mit den Warschauer
Truppen Pilsudskis vereinigt haben.

Nach dem englischen Generalstreik.
London , 15 . Mai . (Reuter .) Nach den hiervorliegen¬

den Nachrichten ist in einem großen Teile des Landes die
Arbeit mit Ausnahme der Eisenbahnbetriebe fast in vollem
Umfang wieder au sgenommen worden . _ _ _ _
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckerei Altensteig.
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Auch die kleinste

N « zeige
hat

Erfolg.
_

Kaufen Sie
W Magai 's Suppen -Wurfel
> und Sie werden zufrieden sei« !
W Viele Sorten wie Eiei nudeln , Erbs , Königin , Reis,^

Rumford , Blumenkohl usw . 1 Würfel für 2 Teller 13 <Z.
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letzt ist es clie richtige Leit
claß Sie lhre Letten rum . ^.einigen , bringen. !
svleins nach den neuesten Erfahrungen eingeeiehtete Settkecleenreinl.
gungsnraschine bietet ?hnen beste Sewähv für tadellose Bearbeitung
rvie ste bei Keiner Mancleranlage erreicht uilrct . vie sseclevn uievcten
Meder angebvannt noch verdorrt,da ste in ständiger Lewegung bleiben,
rvoduech das , Mas durchs Dampfen erreicht Mlrd, nicht Mieder ver¬
loren geht . Oie angebaute Kühlkammer bietet (Zeivähr , daß die
gereinigte ssedev Meder ru Marm , noch su feucht oder LU vertrocknet
in den Schlaueh eingefüllt Mivd.

l^einholct stager , ^ ltensteig.
Settlehläuehe , genäht und bestviehen, stnd stets vorrätig souiie aueh peeisMerte ssedern rum hlaehfüllen.

Kengrnloch.

-m
Wir beehren uns Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer
amDienstag , de« 18. Mai,

im Gasthaus zum Hirsch in Heselbron«
stattfindenden Hochzeitsfeier fceundl . einzuladen

Frih Krppler
Sohn des Schultheißen Christian Keppler

und seine Braut

Anna Kern
Tochter des Joh. Georg Theurer , Landwirt.

Kirchgang um 11 Uhr in Altensteig- Dorf.

MWzeit Met leine Alt.
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Aichelberg.

2Ser-Feisr!
Alle Altersgenossen, Schulkameraden und Altcrs-
genossinnen, deren Freunde und Freundinnen,
sowie alle sonstigen Freunde werden aufSonn¬
tag , den 16. Mai in das Gasthaus z . grünen
Baum, zu einer25er Feier freundlichst ein¬
geladen.

Alle 25 er.

W

W
K

A
xl

.Fsrstmnt Sinmersftld.
MHMwhsiz.

Vaksrif
(befristet freihändig)

Aus Staatswald 364 Fi .,
912 Ta . mit Fm . Langh . :
18 I ., 57 11 . , 254 111. , 260
IV. , 136 V. , 6 VI . Klasse;
Sägh. : 28 1., 13 II . , 16
III. Kl . , 10 Fo . mit Fm . Lgh . :

! 11II ., 2IV. und 2 V . Klasse.
Schriftliche oder mündliche
Angebote wollen spätestens
bisSamstag, den 22. Mai
1926 , vorm. 11 Uhr beim
Forstamt Simmersfeld ein¬
gereicht werden . Losver-
zeichnisfe und Angebotsvor¬
drucke durch die Forstdirek¬
tion G . f . H. Stuttgart.

Forstamt Steinwald
in Freudenstadt.

MelstMAholz-
Verkauf.

Am Donnerstag , den 20.
Mai 1926 , nachmittags 3
Uhr in derSonnein Freuden¬
stadt : 1513 Fi , 1306 Ta
mit Fm. Langh . : 200 I . ,
604 II. , 877 III ., 402 IV .,
204 V. , 21 VI . Kl . Sägh. :
23 I . , 31 II., 5 III . Kl. Los¬
verzeichnisse von der Forst¬
direktion G. f. H . Stuttgart.

Gaugenwald.
Habe ca . 650 Stück gute

W Miilkieilkli.
Für die Erbauung eines

Bierfamilieu - Wohnhauses
an der Pfalzgrafenweiler¬
straße, sind die
Grab - , Maurer - und Be-

touierullgsardelteu,
zimmerardelteil eiaW.
Bretter u . Schladeltäser,
Schmied - und Flaschner-
arbeiten, Gipser- und
Schreiner- , Glaser- und
Schlosser - , Anstrich - und
Zapezlerarbelten

im Submissionswege zu ver¬
geben. Die Angebote sind
verschlossen und mit ent-
särechender Aufschrift ver¬
sehen bis 22 . Mai 1926,
vormittags 10 Uhr bei dem
Unterzeichneten Amt einzu¬
reichen, woselbst Pläne, Vor¬
anschlag und Bedingungen
zur Einsicht aufliegen.

Zuschlagsfrist : 1 Woche.
Altensteig , 15. Mai 1926.

Stadtbauamt:
Henß ler.

Schwarzw. -
Bezirksver-
ein Menst.

Sonntag,
den 16. Mai
findet eine

>»»»»«

»»»»»»»»»»»»»»»» , »»»»»»» »»»»»»»»»»- »»»«»»»»» »»»»»» »»»»»»»» «» »»»»»»»,

Aliensteig. »»
«»

MM I
»»

»»»»»»
«

»»»»
»»»»

neuester Fasson

für Arcen . Knaben uns Kinder
empfiehlt in großer Auswahl

zu billigsten Preisen

Oarl ^ Val2,

Mt- md MtzeigesW.

»»

Sagitta -Balsam hat seit -sO Jahren Hunderttausenden bei Kropf,
Dl äh hals , Latthals , Drüsenanschwellung geholfen,
vollkommen unschädlich. Unauffällige Anwendung . Preis X >s .80.
Oa .eitta Ltruma Tabletten dazu genommen verstärken die
Wirkung . Lind auch best . Vorbeugungsmittel gegen Kropf. Preis
X 2 .20 . In allen Apotheken erhältlich. Stets vorrätig : Schlier,
Apotheke Altensteig . Apotheke Pfalzgrafenweiler.

zu verkaufen
Maurer Wahl.

Kirchliche Nachrichten.
S . Exaudi , 16 . Mm, Vor¬

mittagsgottesdienst um
V- IO Uhr mit Predigt
über Hebr . 6, 17—20:
Gott hält was er verspricht

z Lied 229 . 17 . ,
j Nachher Kindergottesdienst.
! Nachm . r/. 2 Uhr Christen-
s lehre mit den Söhnen.

Abends8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde.

Am Mittwoch Abend 8 Uhr
Bibelstunde . Anschließend
Versammlung der Helfer¬
innen.

Methodisteugemeiude.
Sonntag , 16. Mai, vorm.

Ve 10 Uhr Predigtgottes¬
dienst, vormittags 11 Uhr
Sonntagschule, abends 8
Uhr Predigtgottesdienst.

Mittwoch , den 19 . Mai 1926,
abends 8 '/» Uhr Bibel-
und Gebetstunde.

über Wart — Bulach —
Ruine Waldeck nach Station
Teinach statt.
Abmarsch 6 Uhr vom Anker,
Rückfahrt mit der Bahv.
Ankunft in Altensteig I?*
nachmittags.

Zu zahlreicher Beteiligung
wird eingeladen.

Der Vorstand.

Die Anfertigung
sämtlicher Arten von

eisernen

Schweine-
Ställm

übernimmt zum Preis
von 27 Mk . den lfd. m

» klm« « . SAN
Ueubnlach OA. Calw.

Einen neue«

Kuhwage»
36 Ztr. Tragkraft, verkauft

Obiger.

KemrdkIiM MMM
6. O . m . b . H.

Ln1gej;ennakmen von

8par-Lin!aK6n
von jedermann de! Koker Verrdnsorrx.

derlei Einleger erkält ein Lpsibnck — M,.
desteinlage 5 V4arlr.

Das Lpriclnvort „8pare in 6er 2eit, 80 käst
du in der Kat nieder volle OellunZ.

Altensteig.

Billiges Angebot in

KSalgsbacher rot, L Literflasche Mk . 1-
Dörkhelmer Feueröergrot , 1 Llterfl. „ 1 .18
Uagfteiner rot, 1 LiterflMe „ 1.18
Sberiagelhelmer rot Vi Flasche „ 1 .28
Lagreiaer Aroler Vi Flasche „ 1 .58
Mediclaalwein Vi Flasche » 1.88
Malaga Gold Vi Flasche „ 2. -
Malaga GM Vs Flasche „ 1 .28
Fasel Lamas , die Flasche Mk. 2 —

Flaschenpfand 25 Pfg. u . 20 Pfg.
Ferner bis 1 . Juli steuerfrei.

Kcbler Miaet '/ . Flame Mk . S.A
Mler « lael '/. Flame z.k»
Walde« Ueiaselt V, Flame . . US

Für Wiederverkäufe ! Preise auf Anfrage.

ksrlisrei i . edew. Keilligmigrail8lslt
kW WU UW il»I

vmpkioklt sink Im ssärban unä Usinigsn
: von ltsrron- unä vamongaräsrodsn :

AILÜlAv Preise : prompte Ledlvnnng
^nnskmeotelle in ^ItensteiZ bei
Lzfdl» 8ebaupp , «lurklplsl -:.

80oHnol2 .sn.

in scböner ^usvakl bei

vi u
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